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Verdienstorden der 
Bundesrepublik 
Deutschland

Ministerpräsident Stanislaw Tillich 
überreichte am 23. November 2016 
insgesamt 13 Bürgern aus Sachsen 
den Verdienstorden der Bundesrepu-
blik Deutschland. Mit dieser Aus-
zeichnung ehrt der Bundespräsident 
Menschen, die sich in den Bereichen 
Politik, Soziales, Wirtschaft, Wissen-
schaft und Kultur in besonderer 
Weise um das Gemeinwohl verdient 
gemacht haben. Zu den Ausgezeich-
neten gehörte auch eine Ärztin.

Luisa MantovaniLöffler 
Luisa Mantovani-Löffler leistet Her-
ausragendes bei der Begleitung von 
an Krebs erkrankten Menschen. Ihr 
engagierter Einsatz richte sich auf 
die therapeutische und psychische 
Betreuung der erkrankten Menschen 

und deren Familien. Ihre fundierten 
Medizinkenntnisse mit ihrem Ansin-
nen für Mitmenschlichkeit und 
Nächstenliebe habe sie zu einem 
ganzheitlichen Konzept entwickelt. 
In der Folge entstand so in Leipzig 
am Klinikum St. Georg das Projekt 

„Haus Leben“ und später der gleich-
namige Verein – mit der engagierten 
Medizinerin an der Spitze. Auf ihre 
Initiative zurück geht auch die Initia-
tive „Pink Shoe Day“, der 2014 zum 
zweiten Mal in Leipzig stattfand. Mit 
der Ausstellung von pinkfarbenen 
Schuhen wird öffentlichkeitswirk-
sam auf jährlich bundesweit 75.000 
Brustkrebserkrankungen aufmerk-
sam gemacht. Ziel sei es, die Ängste 
vor Vorsorgeuntersuchungen abzu-
bauen und gleichzeitig Spendengel-
der für den Verein „Haus Leben“ zu 
sammeln.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Medizinische Hilfe 
für Nepal
Vor 16 Jahren gründeten 13 Medizi-
ner und Geisteswissenschaftler den 
Verein Nepalmed e.V. in Grimma. Der 
Verein fördert in Nepal seitdem Initi-
ativen im Gesundheitswesen insbe-
sondere zur Aus- und Weiterbildung 
von medizinischem Personal, da dort 
nur ein geringer Teil der Bevölke-
rung Zugang zu medizinischer Hilfe 
hat. Der Verein finanziert sich über 
Mitgliedsbeiträge und Spendengel-
der. Ein Großteil des Budgets wird 
einem Wohlfahrtsfonds zugeleitet, 
aus denen die Behandlungen der 
Ärmsten der lokalen Bevölkerung 
finanziert werden. Außerdem wird 
vor Ort das medizinische Personal 
gefördert, Fachliteratur bereitgestellt, 
medizinische Geräte und Instru-
mente für die Partnerkrankenhäuser 
organisiert und der Austausch von 
Medizinern koordiniert und ermög-
licht. Alle Mitglieder des Vereins 
arbeiten ehrenamtlich.
 
Derzeit arbeitet Nepalmed mit fünf 
Krankenhäusern in Nepal zusammen. 
Unter anderem mit dem Kathmandu 
Model Hospital (KMH) mit 130 Bet-

ten und deren Außenstelle, dem Kir-
tipur Hospital, wo es eine basismedi-
zinische Versorgung gibt. Auf dem 
Gelände entsteht derzeit ein neues 
Gebäude für ein 300-Betten-Lehr-
krankenhauses. Nepalmed und 
Action Medeor finanzierten nach 
dem Erdbeben im April 2015 eine 
komplette Röntgenabteilung ein-
schließlich Computertomografie.
 
Durch das Erdbeben wurden  weitere 
zahlreiche medizinische Einrichtun-
gen zerstört oder schwer beschädigt. 
Hier baute Nepalmed mit Hilfe von 
Spendengeldern die wichtigsten Ver-
sorgungsstrukturen wieder auf. Im 
Berghospital Amppipal konnte ein 
neues Schwesterwohnheim einge-
weiht werden, finanziert von der 
sächsischen Schülerinitiative „genial-
sozial”.

Daneben werden immer wieder Son-
derprojekte in Angriff genommen. 
Nepalmed finanziert zum Beispiel 
auch den Bau einer Wasserversor-
gung des Dorfes Sipa Pokhare mit 58 
Häusern und 560 Bewohnern, da die 
dortigen Bauern wegen der ausge-
trockneten Quellen von der Umsie-
delung bedroht waren.

 
Nepalmed freut sich über jedes Inte-
resse an der medizinischen Arbeit in 
Nepal. Neben Spenden können auch 
Famulaturen vor Ort bei der medizi-
nischen Versorgung helfen. Alle 
Bewerbungen für Famulaturen bzw. 
medizinische Tätigkeiten in Nepal 
laufen direkt über Nepalmed e.V.  
Zudem gibt es ein Forum unter dem 
Dach von „Leipzig Medizin” rund 
um Famulaturen in Nepal.

Weitere Informationen über die Arbeit 
von Nepalmed e.V. sowie über Unter-
stützungsmöglichkeiten finden Sie 
im Internet unter www.nepalmed.de.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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